
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag des Gemeinderats
vom 14. Oktober 2024

GGR-Nr. 263/2024, 18. November 2024
__________________________________

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Förderung Erdsonde / Motion B. Ritter (GS)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

beschliesst:

Die Motion wird nicht überwiesen.
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1. Ausgangslage

An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 24. Juni 2024 hat Benjamin Ritter (GS) eine 
Motion betreffend Förderung Erdsonde eingereicht.

Die Motion fordert folgendes:
Die Gemeinde Spiez übernimmt auf ein vorgängig eingereichtes Gesuch hin das Risiko für einen 
Bohrabbruch. Dies so lange bis genügend Erfahrungen des Baugrunds vorhanden sind. Dies 
kann in verschiedenen Gemeindegebieten unterschiedlich lange dauern. Der genaue Betrag 
wird mit der Bewilligung gesprochen. Die Art Finanzierung wird mit dem nächsten Budget vorge-
legt.

Begründung
Um die Netto-Null-Ziele zu erreichen, müssen unter anderem auch in private Gebäude schnell 
erneuerbare Heizsysteme eingebaut werden.

Da in der Gemeinde Spiez nur wenige und zumeist untiefe Bohrungen bis zu 90 m Tiefe vorhan-
den sind, fehlen nötige Erfahrungswerte für die Risikoabschätzung. Somit fehlen dem Besteller 
und der ausführenden Unternehmung Sicherheiten für den Entscheid einer Wärmepumpe mit 
Erdsonden als Wärmequellen. Heutige Erdwärmesondenbohrungen gehen über 200 m tief. Bei 
der Bohrung durchs Lockergestein (Moränen) ist eine Verrohrung oder Stützflüssigkeit notwen-
dig. Im Lockergestein über 100 Meter oder wasserführende Schichten und oder auch bei Gas-
austritte, kann es zum Bohrabbruch oder massiven Mehraufwänden kommen. Um das Risiko 
abschätzen zu können, fehlen in Spiez zurzeit Erfahrungen und oder Probebohrungen.

Dies kann zu einem Bohrabbruch führen, was hohe Kosten für die Bestellenden zur Folge hat. 
Die finanziellen Risiken mit dem ungewissen Baugrund sind für eine Bauträgerschaft meist zu 
gross, sodass sie sich für eine weniger effiziente erneuerbare Heizungslösung z.B. Luft Wasser 
entscheidet. Damit die langzeitig effizienteste und somit klimaneutralste Heizung auch für Spie-
zer*innen interessant ist, braucht es so rasch wie möglich Erfahrungen mit tiefen Bohrungen.

Dem Motionär und den Mitunterzeichnern ist es ein Anliegen, dass die Kriterien offen und trans-
parent sind. Die Bohrergebnisse sind allen frei zur Verfügung zu stellen.

2. Bericht

Am 16. November 2024 tritt das neue Förderprogramm Energie der Gemeinde Spiez in Kraft. 
Neu werden Machbarkeitsstudien für Erdsonden finanziell unterstützt. Geologische Abklärungen 
und Begleitungen sollen gefördert werden mit dem Ziel, den Wissenstand über den geologischen 
Untergrund zu verbessern und die Realisierbarkeit von Erdwärmesonden zu erhöhen. Die Er-
kenntnisse über den Untergrund müssen der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden.
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass dies der zielführende Weg ist, um neue Erkenntnisse über 
den geologischen Untergrund der Gemeinde Spiez zu gewinnen. 

Bohrabbrüche können durch zusätzliche Informationen über den Untergrund nicht zwingend ver-
mieden werden. Ein Bohrabbruch kann nie gänzlich ausgeschlossen werden und ist teilweise 
auf sehr lokale Gegebenheiten zurückzuführen. 

Grundsätzlich ist der Bauherr für den Baugrund verantwortlich. Ein Bohrabbruch aufgrund von 
gespanntem Wasser oder Gasvorkommen kann zu sehr hohen Kosten führen. Bohrfirmen haf-
ten für unvorhergesehen Ereignisse wie einen Bohrabbruch in Zusammenhang mit dem Bau-
grund nicht. Die Bauherrschaft hat aber die Möglichkeit einen allfälligen Bohrabbruch versichern 
zu lassen. 

Die geforderte finanzielle Absicherung für Bohrabbrüche durch die Gemeinde führt zu zusätzli-
chen personellen und finanziellen Aufwendungen.
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Aufgrund der oben aufgeführten Punkte wird durch die Motion keine grosse Veränderung zu-
gunsten von Erdsondenbohrungen auf dem Gemeindegebiet erwartet. 

Der Gemeinderat ist aufgrund der oben aufgeführten Punkte überzeugt, dass mit der finanziel-
len Unterstützung der Machbarkeitsstudien Bauerschaften genügen motiviert werden, zu prüfen, 
ob sich allenfalls eine Bohrung lohnen würde und damit der Erkenntnisgewinn über den geolo-
gischen Untergrund der Gemeinde zunehmen wird. Der Gemeinderat sieht aber das Kosten-
Nutzen-Verhältnis bei einer Übernahme oder einer namhaften Beteiligung an den Kosten bei ei-
nem Bohrabbruch durch die Gemeinde sehr kritisch, weil nicht zu erwarten ist, dass dadurch we-
sentlich mehr Erdsonden in der Gemeinde Spiez umgesetzt würden und andererseits die Ge-
meinde hohe finanzielle Risiken übernimmt. Der angestrebte Erkenntnisgewinn über den geolo-
gischen Untergrund wäre teuer erkauft.

3. Finanzielle Auswirkungen

Für die Förderung von Erdsonden durch eine Übernahme des finanziellen Risikos bei einem 
Bohrabbruch braucht es zusätzliche finanzielle und personelle Mittel, welche noch nicht berech-
net wurden.

4. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, die Motion nicht zu überweisen.

Beilagen
 Förderung Erdsonden / Motion Benjamin Ritter (GS)

Spiez, 14. Oktober 2024


